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JInſersten -A hne für alle auswärtigen Zeitungen. 


Die Goldwährung in Rußland. 

J. Wiener ſchreibt in Nr. 173 der 
Handelszeitung des „Berl. Tgbl.“: 

Eben, wo die Bimetalliſten zu einer neuen 
internationalen Aktion in den Parlamenten 
ausgeholt hatten, iſt ihnen das graufame 
Fiasko beſchſeden worden, Rußland zur Gold⸗ 
währung übergehen zu ſehen. Nicht allein alſo, 
daß diejenigen Länder, in denen die Gold⸗ 
währung bereits beſteht, den Behauptungen 
von den Nachteilen dieſer und von den Vor⸗ 
teilen der zweimetalligen Währung ſkeptiſch 
gegenüberſtehen, mehrt ſich die Zahl der Länder, 
die die Goldwährung einführen und damit 
die Vorzüge derſelben vor anderen Syſtemen 
anerkennen. 

Damit iſt indeß die Bedeutung der That⸗ 
ſache noch nicht erſchöpft. In dem Maßſtabe, 
in dem neue Länder die Goldwährung einführen, 
wird den Bimetalliſten auch das Argument 
entzogen, wonach der Import aus Staaten 
mit Silber⸗ oder Papierwährung nach ſolchen 
mit Goldwährung in einem das Wirſchaftsleben 
der letzteren gefährdenden Grade erleichtert 
werde. Das iſt der Punkt, in dem die 
bimetalliſtiſche Agitation mit der agrariſchen 
zuſammentrifft. Es iſt dies das Argument, mit 
dem teils der Uebergang zur Doppelwährung, 
teils das Bedürfnis nach Schutzzöllen empfohlen 
wird. Die Einführung der Goldwährung in 
Rußland bedeutet alio eine Niederlage zugleich 
ur die bimetalliſtiſche wie für die agrarische 
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gezollt wird. Indes wird das Verdienſt, das 
dem gegenwärtigen ruſſiſchen Finanzminiſter, 
Herrn Witte, zugeſchrieben wird, in vielen 
Fällen übertrieben dargeſtellt. Wenn darauf 
hingewieſen wird, daß mehrere ruſſiſche Finanz⸗ 
miniſter ſich vergebens um das Ziel bemüht 
haben, das Herr Witte nunmehr verwirklicht, 
ji ſo wird hierbei überſehen, daß wohl auch Feiner 
feiner Vorgänger der Rückſichtsloſigkeit gegen 
10 die Gläubiger Rußlands fähig ge weſen wäre, 
um dee Einführung der Goldwährung willen 
für die ruſſiſchen Noten einen ſo niedrigen 
Preis zu normiren, ſie in dem Maßſtabe zu 
devalviren, wie das Herr Witte gethan hat. 
Die Uebertreibungen in der Anerkennung des 
Herrn Witte zurückzuweiſen, iſt von fachlicher 
Bedeutung. Denn man muß ſich überhaupt 
davor hüten, den Schritt, den Rußland eben 
thun will, zu überſchätzen. Mit der Dekretirung 
der Goldwährung an ſich iſt noch nicht alles 
und gewiß nicht das Weſentlichſte für die Auf⸗ 
rechterhaltung des neuen Syftems geſchehen. 
i Rußland wird an einer friedlichen Politik nach 
0 außen feſthalten und Gewaltakte im Innern 

ſcheuen müſſen, wenn die Goldwährung nicht 
eeinſt lediglich auf dem Papier ſteben, ſeine 
iR A nicht in den alten Zuſtand zurückverfallen 

ſol. 


Deutſches Reich. 

25 Berlin, 7. April 
1 — Der Kaiſer wird vorausſichtlich, der 
2e Schleſ. Zig.“ zufolge, in dieſem Jahre die 
5 Enthüllung des ſchleſiſchen Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals in Breslau vornehmen. Dieſelbe ſoll 
1 in den erſten Tagen des September erfolgen. 
. — Aus Görlitz wird berichtet, daß der 
by, Kaiſer in der Zeit vom 6. bis 12. Sep⸗ 
he tember dort Aufenthalt nehmen wird. Mög⸗ 
ülcherweiſe wird auch die Kaiſerin zu berfelben 
i Zeit dorthin kommen. 

— Der Oberhofmarſchall Freiherr von 
Stein hat dem Fürſten Bismarck eine 
kunſtvoll geſchnitzte Thüringer Truhe überfandt, 
welche alle großen Zeitungen der Erde enthält, 
welche Feſtberichte vom 80. Geburtstage des 
Fürſten Bismarck gebracht. Die Sammlung 
enthält 760 Zeitungen in 43 verſchiedenen 
lebenden Sprachen. 

— Die vor Kurzem durch die Zeitungen 
gegangene Meldung, der Reichstagsabgeordnete 


Lemwichtigen Ereigniſſes, wie es die Valutareform 
in Rußland iſt, die lebhafteſte Anerkennung 


v. Levetzow habe fein Reichstagsmandat, 


niederlegen wollen, wird dementirt. Herr von 
Levetzow hat auf ſeinem Landgute Goſſow 
dauernden Aufenthalt genommen, um dasſelbe 
zu bewirtſchaften. 

— Adolf Kröber, Reichstagsabge⸗ 
ordneter für Ansbach ⸗ Schwabach (Deutſche 
Volkspartei), iſt in der Nacht zum Freitag in 
Luſſin Piccolo, wo er Geneſung von einer 
ſchweren Krankheit erhoffte, im Alter von 62 
Jahren verſtorben. 

— In der Sitzung des Staatsminiſteriums 
am Donnerstag ſtand der Geſetzentwurf über 
die Zwangsorganiſation des Hand⸗ 
werks zur Beratung. 

— Zu dem Geſetzentwurfe über die 
Richtergehälter und die Ernennung 
der Aſſeſſoren ſchreibt Dr. Staub in der 
„D. Jur. Ztg.“: Vor zwei bis drei Jahren 
hielt die preußiſche Juſtizverwaltung Umfrage, 
ob es nicht angezeigt erſchiene, durch Geſetz 
zu beſtimmen, daß nur derjenige Rechtsanwalt 
werden könnte, der mehrere Jahre Gerichts⸗ 
aſſeſſor war, damit ſich der Anwalts⸗Aſpirant 
den für die Advokatur in höherem Maße er⸗ 
forderlichen Takt aneigne. Jetzt ſoll umgekehrt, 
wer keinen genügenden Takt beſitzt, um die 
richterliche Thätigkeit auszuüben, ſofort in die 
Advokatur gedrängt werden. Die eine An⸗ 
ſchauung iſt mit der anderen nicht verträglich. 


— Die neue chineſiſche Anleihe iſt 
in Berlin ſo ſtark überzeichnet, daß auf Zeich⸗ 


chungen in Dentſchland nur eine zweiprogentige. 
Zutellung erfolgen kann. k innige Zeitung“ 


— Der neue Handel s⸗ und 
Schiffahrtsvertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
und Japan nebſt einer Konſularkonvention 
find? am Sonnabend von dem Staatsſekrelär 
des Auswärtigen Amts Frhrn. Marſchall von 
Bieberſtein und dem japaniſchen Geſandten 
Vicomte Aoki unterzeichnet worden. Der 
deutſche Zolltarif wird durch den Vertrag, der 
ſofort nach der Ratifikation in Kraft tritt, nicht 
berührt. In der Konſularkonvention iſt nach 
dem Vorgange Englands, Italiens und der 
Vereinigten Staaten die Aufhebung der 
Konſulargerichtsbarkeit vorgeſehen. Die hier⸗ 
auf bezüglichen Abreden treten, wie dem „Hbg. 
Corr.“ mitgeteilt wird, in Kraft ein Jahr 
nachdem die japaniſche Gerichts organiſation, die 
nach europäiſchem Vorbilde geplant iſt, zur 
Durchführung gelangt iſt. Anſcheinend ift die 
Einführung eines bürgerlichen Geſetzbuches auf 
der Grundlage des deutſchen Entwurfes 
beabſichtigt. Für die Aufhebung der 
Konſulargerichtsbarkeit iſt das Jahr 
1899 in Ausſicht genommen. Für die 
freiwillige Gerichtsbarkeit bei Erbſchafts⸗Regu⸗ 
lirungen und bei gewiſſen Teilen des Perſonen⸗ 
rechts wird die Kompetenz der deutſchen Kon⸗ 
ſuln beibehalten. Die auf 12 Jahre in Aus⸗ 
ſicht genommene Dauer des Handelsvertrages, 
die alſo beträchlich über 1904 hinausreicht, 
wird Deutſchland in ſeinen Dispoſitionen nach 
Ablauf der anderen Handels verträge, die bis 
Ende 1893 laufen, nicht hindern, weil ſich 
Deutſchland bekanntlich mit keiner Tarifpoſition 
Japan gegenüber gebunden, ſondern nur die 
Meiſibegünſtigung Japan eingeräumt hat. Den 
„Berl. N. N.“ zufolge ſteht auch der Abſchluß 
eines Patent⸗ und Markenſchutz⸗Ver⸗ 
trages zwiſchen Deutſchland und Japan bevor. 
Außerdem ſind Vereinbarungen getroffen, nach 
denen es den Deutſchen ermöglicht wird, ſich 
die dauernde Benutzung von Grund und Boden 
zu ſichern und Anſiedelungen oder Induſtrie⸗ 
anlagen in Japan zu errichten. 

— Auf Anregung drs Reichsamts des 
Innern werden in der Woche nach dem Oſter⸗ 
fefte die bedeutenderen der ſeit dem 1. Oktober 
v. J. beſtehenden Seequarantänean⸗ 
ſtalten für ausländiſches Vieh von 
Vertretern der Reichs verwaltung und der be⸗ 
teiligten Bundesregierungen zur Herbeiführung 
eines zwangloſen Austauſches der bisherigen 
Erfahrungen einer gemeinſchaftlichen Be» 
ſichtigung unterzogen werden. 


— Wie in Bremen, in Danzig, in Stettin, 
in Königsberg, in Breslau, in Stuttgart, in 
München und in einer Reihe mittlerer deutſcher 
Städte, ſo hat ſich jetzt auch in Frankfurt 
a. M. ein Lokalkomitee für die Aus⸗ 
breitung des Schutzverbandes gegen 
agrariſche Uebergriffe gebildet. Der 
Aufruf des Komitees iſt unterzeichnet von 
Männern der verſchiedenſten politiſchen 
Richtungen, bekannten Nationalliberalen, Frei⸗ 
ſinnigen und Mitgliedern der ſüddeutſchen Volks⸗ 
partei. 

— Reichsbankpräſident Koch iſt aus der 
wirtſchaftlichen Vereinigung des 
Herrenhauſes ausgetreten. Dazu ſchreibt 
die „Freiſ Ztg.“: „Wir haben es immer für 
unverſtändlich erachtet, daß jemand, der nicht 
fanatiſcher Agrarier iſt, überhaupt einer ſolchen 
„Wirtſchaftlichen Vereinigung“ angehören konnte. 
Sogar einzelne Bürgermeifler ſollen dieſer 
Junkergeſellſchaft im Herrenhauſe ſich angeſchloſſen 
haben. Denn, wie wir der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
entnehmen, gehören dieſer wirtſchaftlichen Ver⸗ 
einigung im Herrenhauſe 128 Mitglieder an, 
darunter auch viele Mitglie zer der Neuen 
Fraktion und Mitglieder, welche keiner Fraktion 
angehören. Den Vorſitz hat meiſt der der 
„Neuen Fraktion“ angehörige Graf v. Franken⸗ 
berg geführt, von welchem feiner Zeit die An⸗ 
regung zu der Vereinigung ausgegangen iſt.“ 

— Abg. Richter hat ſeinen Austritt 
aus dem Freihandels verein dem Vor⸗ 
ſitzenden Dr. Bamberger durch eine einfache 


Anzeige mitgeteilt. Als Grund giebt die „Sr 


welcher heraus vor etwa vierzehn Tagen die 
Redaktion des „Fränk. Kur.“ in Nürnberg 
die Frage aufwarf, was denn der Verband 
zur Verbreitung des Freihandels, zum Schutze 
der Goldwährung, zum Kampfe gegen den Anti⸗ 
ſemitismus Poſitives bisher geleiſtet habe? „Alle 
dieſe Beſtrebungen verſchlingen eine Maſſe Geld 
und Mühe, welche viel beſſer und erfol,- 
reicher an anderer Slelle angebracht wären.“ 
Dozu bemerkte damals die „Freifinnige 
Zeitung“, der Freihandelsverein iſt lediglich ein 
Schema, für welches Jahresbeiträge erhoben 
werden; ſeine Thätigkeit beſchränkt ſich auf die 
Herausgabe der Freihandelskorreſpondenz. Aber 
faſt alles, was die elbe bringt, hinkt entweder 
den Tagesereigniſſen nach, oder iſt ſo trocken 
und ungenießbar oder weitläufig rebigiert, daß 
nur in wenigen Fällen die freihändleriſchen 
Zeitungen davon Gebrauch machen können. 
Nach den gemachten Erfahrungen im Frei⸗ 
handelsverein war Abgeordneter Richter dem 
Goldwährungsverein bei ſeiner Begründung 
nicht beigetreten. 

— Die Eiſenbahn vorlage, worin 
zugleich die Errichtung einer Anzahl von Korn⸗ 
häuſern an Eiſenbahnſtationen vorgeſehen iſt, 
dürfte dem preußiſchen Landtage unmittelbar 
nach Oſtern zugehen. 

— Die in Ausſicht ſtehende landwirt⸗ 
ſchaftliche Kreditvorlage iſt, wie 
Berliner Blätter zu melden wiſſen, im 
Miniſterium für Land wirtſchaft, Domänen und 
Forſten einer eingehenden Beratung und 
Prüfung unterzogen und bis zur Einbringung 
an den Landtag reif gemacht worden. Es 
wird verſichert, daß der Geſetzentwurf vom 
Miniſterium genehmigt worden iſt und ſofort 
nach Oſtern dem Landtage zugehen wird. In 
der Vorlage befindet ſich auch eine hohe 
Forderung für die Errichtung von Kom: 
häuſern (Silos). 

— Daß die Bemühungen der „Kreuzztg.“, 
aus der Erklärung des Kultus miniſters Dr. 
Boſſe im Herrenhauſe Kapital zu ſchlagen, um 
die Hoffnung auf Vorlegung eines Volks⸗ 
ſchulgeſetzes aufrecht zu erhalten, ver⸗ 
geblich ſind, ergiebt ſich ſchon daraus, daß der 
Miniſter im Herrenhauſe an die Erklärungen 
erinnert hat, die er im Abgeordnetenhauſe bei 
der Etatsberatung abgegeben. In der Sitzung 
vom 30. Januar d. J. ſagte Miniſter Boſſe: 
„Ich glaube nicht, daß ich in abſehbarer Zeit 
dazu kommen werde, ein Volksſchulgeſetz ihnen 


dieſelbe Erkenntnis an, aus 
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in vollem Umfange vorzule en. Es iſt möglich, 
daß mein Nachfolger es ihnen vorlegen kann, 
und ich würde mich ſehr freuen, wenn ich dazu 
noch in die Lage käme; man kann die politiſchen 
Möß lichkeiten nie vollſtändig ermeſſen. Aber 
das weiß ich genau, daß die jetzige kgl. Staats⸗ 
regierung den Zeitpunkt noch nicht für ge⸗ 
kommen erachtet, um auf's Neue die ſchweren, 
tiefgreifenden und leidenſchaf lichen Kämpfe, 
welche die letzte Vorlage des Volksſchulgeſetzes 
hervorgerufen hat, zu erneuern. Wir ſind der 
Meinung, daß das nicht im Intereſſe des 
Staates iſt, und wir müſſen, auch wenn Leute, 
auf deren Urteil wir ſonſt viel geben, dieſen 
Wunſch ausſprechen, auch unſerer pflicht⸗ 
gemäßen Ueberzeugung folgen; ich wenigſtens 
werde darnach handeln und werde jede Kon⸗ 
ſequenz davon tragen.“ Die „chriſtliche Volks⸗ 
Thule” im Sinne des „Reichs boten“, d. h. die 
Volksſchule unter Kuratel des Klerus beider 
Konfeſſionen gehört alſo nicht zu den reifen 
Birnen am Baume der Zeit“, nach denen der 
Miniſter nur die Hand auszuſtrecken braucht, 
damit ſie ihm in den Schoß fallen. 

— Von Dr. Fritz Friedmann aus 
Bordeaux eingetroffene Nachrichten beſag en, daß 
derſelbe darauf beſtimmt rechne, nicht von den 
franzöſiſchen Behörden ausgeliefert zu werden. 
Er bereite ſich zur Ueberfahrt nach Amerika vor, 


Ausland. 
Italien. 


Wie aus Palermo be wird, verlag 


6 us Pal erichtet 
Kaiſer Wilhelm am "Sharferitag Wormitten an 


Bord der „Hohenzollern“ bei dem Gottes dienſt 
die Epiſtel, worauf Dr. Dryander die Predigt 
hielt und das Abendmahl an Offiziere und 
Mannſchaften in Gegenwart des Kaiſerpaares 
austeilte. Nachmittags begaben ſich der Kaiſer 
und die Kaiſerin an Land und beſichtigten mit 
den beiden Söhnen nebſt Gefolge auf einer 
Rundfahrt durch die Stadt Palermo außer der 
Kapelle Palatina auch das königliche Schloß 
und den Park von Favoritä ſowie mehrere 
Denkmäler. Die Straßen waren mit italieniſchen 
und deutſchen Fahnen geſchmückt. Am Sonn⸗ 
abend Nachmittag unternahm das Kaiſerpaar 
bei trübem, kühlem Wetter einen Aus flug nach 
Montreal und nahm am Sonntag mit den 
Prinzen, einer Einladung des Admirals Canevaro 
entſprechend, an Bord des italieniſchen Flaggen⸗ 
ſchiffes „Sardegna“ den Thee ein. Am Montag 
gedachte der Kaiſer außer dem Hafenort Porto 
Empedocle auch die Tempelruinen des alten 
Agrigent (Girgenti) zu beſichtigen. Zahlreiche 
Deutſche ſind in Syrakus angekommen, um bei 
dem am Dienstag dort ſtattfindenden Beſuch 
der kaiſerlichen Familie zugegen zu ſein. 


Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
ſtatteten am Freitag dem Königspaare einen längeren 
Beſuch ab. Am Sonnabend empfing der Papſt den 
Prinzen und die Prinzeſſin Heinrich in Privat⸗ 
audienz, welche eine halbe Stunde dauerte. Der 
Papſt bat den Prinzen Heinrich, ſeinem kaiſer⸗ 
lichen Bruder die Freude und den Dank des 
Papſtes darüber aue zudrücken, daß der Kaiſer 
ſtets ſo wirkſam für die Erhaltung des Friedens 
eintrete. 
der Prinzeſſin waren der Geſandte v. Bülow 
nebſt zwei Geſandtſchaftsattaches zugegen. Die 
Unterhaltung war ſehr herzlich. Nach dem 
Empfang ſtattete Prinz Heinrich dem Kardinal⸗ 
Staatsſekretär Rampolla einen Beſuch ab, den 
derſelbe alsbald im Hotel Briſtol erwiderte. 
Am Sonntag Abend fand im Ouirinal ein Viner 
zu Ehren des Prinzen und der Prinzeſſin 
Heinrich ſtatt. 


Zur Pflege der im abeſſyniſchen Kriege 
Verwundeten find die deutſche und ruſſiſche 
Geſellſchaft vom „Roten Kreuz“ in Thätigkeit 
getreten. Wie die „Agenzia Stefani“ aus 
Berlin meldet, entſendet das deutſche „Rote 
Kreuz“ eine Abteilung nach Neapel, welche mit 
dem italieniſchen „Roten Kreuz“ zur Pflege der 
aus Afrika zurückgekommenen Verwundeten zu⸗ 
ſammen wirken ſoll. 


Bei dem Empfange des Prinzen und 


Der Militär-Atahs bei ber deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in Rom, Major v. Jacobi, richtete an 
die Witwe des Generals Dabormida ein Schreiben, 
mit welchem er derſelben die Verleihungsurkunde 
des Kronenordens mit dem Stern, welcher dem 
General im Jahre 1895 verliehen wurde, über⸗ 
ſandte. In dem Schreiben wird der Bewunderung 
des Kaiſers Wilhelm für den tapferen General 
Ausdruck begeben, welcher an der Spitze ſeiner 
Truppen gefallen ſei. Die Erinnerung an den⸗ 
ſelben werde nie verlöſchen, weder in der 
italieniſchen Armee noch bei den Deutſchen, 
welche mit Bewunderung die hohen Thaten der 
tapferen italienifhen Soldaten, namentlich der 
Brigade Dabormidas und des heroiſchen Führers 
geleſen haben. 

Frankreich. 

Die Pariſer Blätter konſtatiren, daß das 
auf Antrag des Senators Milliard in der 
Senatsſitzung am Charfieitag angenommene 
Mißtrauensvotum gegen die Regierung eine 
außerordentlich geſpannte Situation geſchaffen 
habe. Die republikaniſchen und konſervativen 
Blätter ſagen, das Kabinett, welches ſie als 
revolutionär und aufrühreriſch kennzeichnen, 
könne nicht weiterhin unter den gegenwärtig 
fo ſchwierigen äußeren Verhältniſſen Frankreich 
vertre'en. Radikale Blätter ſagen, die überaus 
lächerliche Haltung des Senats mache eine Re⸗ 
volution unvermeidlich. Sie ſind überzeugt, 
daß das Land einen Senat haben werde, der 
die Aufgabe des Kabinetts zu einer ſehr 
ſchwierigen machen werde. 

Bulgarien. 

Aus Konſtantinopel ſind an die Regierung 
über die dortige Anweſenheit des Fürſten ſehr 
günſtige Nachrichten eingelaufen. Der Fürſt 
und der Miniſter⸗Präſident ſind außerordentlich 
befriedigt von der Aufnahme, die fie gefunden 
haten. Das politiſche Verhältnis Bulgariens 
zur Pforte geſtaltet ſich ſehr freundlich. In 
der letzten Audienz des Fürſten beim Sultan 
kamen alle ſchwebenden Fragen zur Beſprechung. 
Der Fürſt ſoll ſich mit größter Rückhaltloſigkeit 
über dieſelben geäußert und auf den Sultan 
den beſten Eindruck gemacht haben. In den 
Sofianer fürſtlichen Hofämtern wird das Reiſe⸗ 
rogramm für den Beſuch des Fürſten in Pe'ers⸗ 
urg feſtgeſetzt. In Sofia erhält ſich das Ge⸗ 
zücht, daß der Fürſt gelegentlich feiner Heim⸗ 
seite mehrere Höfe beſuchen werde. 

Afrika. 

Die Derwiſche haben am 2. d. M. bei 
Kaßfala eine Niere lage erlitten. Wie Oberſt 
Stevani an General Baldiſſera telegraphirte, 
war das 6. Eingeborenen Bataillon in Sab⸗ 
berat geblieben mit dem Befehl, am Morgen 
des 2. April den Südabhang des Berges 
ram zu beſetzen, um den Abzug der Kara- 
ae, welche Lebensmittel nach Kaſſala gebracht 
, zu erleichtern. Um 4 Uhr wurde ger 
tes Bataillon heftig durch Der wiſche an⸗ 
griffen, beſtehend aus Infanterie und 
Gavalle ie über 5000 Mann, kommandiert 
durch mehrere Emire. Dieſer Angriff wurde 
dem Oberſt Stevani gemeldet, welcher ſofort 
mit allen verfügbaren Streitkräften, einer 
Bergbatterie mit vier Geſchützen und einem 
Peloton Cavallerie, vorging. Der Feind wurde 
nach kurzem, lebhaftem Feuer zurückgeſchlagen. 
Derſelbe verſtärkte ſich durch mehrere 
Tetchements Derwiſche, von Tukruf kommend, 
und kehrte zurück, wurde aber wieder zurück⸗ 
geſchlagen. Der Kampf begann um 5 Uhr 
und endete um 9 Uhr. Die italieniſchen Ver⸗ 
luſte betragen eiwa 100 Tote und Verwundete, 
ſoweit bisher feſtgeſtellt iſt. Unter den Ver⸗ 
wundeten befindet ſich Capitän Brunelli und 
Major Amadofi. Der Feind hatte ſtarke 
Verluſte bei feinem überſtuͤrzten Rückzug auf 
Tukruf; eine genaue Zahl läßt ſich noch nicht 
angeben. 

Der Präſident der Transvaalrepublik, 
Krüger, hat auf das Anerbieten der Hilfeleiſtung 
zur Unterdrückung des Matabele⸗Aufſtandes die 
Antwort des Gouverneurs der Kapkolonie Sir 
H. Robinſon erhalten, in welcher dem Präſi⸗ 
denten für das freundliche Anerbielen herzlich 
gedankt wird. Die britiſche Truppenmacht von 
500 Mann würde genügend ſein, den Aufſtand 
beizulegen. Ein am Donnerstag von Robinſon 
im engliſchen Miniſterium der Kolonien ein⸗ 
getroffenes Telegramm beſagt nun auch, daß 
von Bulawayo und Gwelo die Gefahr des 
Matabele⸗ Aufſtandes jetzt abgewendet und fait 
Kae auf den Diſtrikt der Matoppo = Berge 

eſchränkt ſei. f 

Die „Times“ erfährt aus Prätoria, daß 
am 1. d. M. dem Präſidenten Krüger eine 
Depeſche des Staatsſekretärs für die Kolonien 
Chamberlain vorgelegt worden ſei. Die 
Depeſche ſei im freundlichen Ton gehalten, be 
harre aber auf der Forderung, die Beſchwerden 
der Uitlanders abzuſtellen, und bringe neue 
Gründe hierfür bei. Sie lege das Recht und 
die Pflicht der engliſchen Regierung zur Ein⸗ 
miſchung dar und erſuche nochmals um Antwort 
auf die Einladung zum Beſuch Englands. Es 
könne nicht zugeſtanden werden, daß dieſe An⸗ 
gelegenheit auf unbeſtimmte Zeit unerledigt 
bleibe. Die Regierung der Südafrikaniſchen 
Republik ziehe zur Zeit die Depeſche in ernſte 
Erwägung. 


Amerika 
Der General Simon Sa | Iräs 
ſidenten der Republik Haiti an Stelle des all- 
gemein betrauerten Präfidenten Hyppolite ge: 
wählt worden. Die Wahl erfolgte auf 


konſtitutionelle Weiſe durch die beiden geſetz⸗ 


gebenden Kammern, welche ſich als National⸗ 
verſammlung zu dem Zwecke vereinigt hatten. 


Provinzielles. 

Culmſee, 4. April. In den Abendſtunden des 
Charfreitags hatte ſich ein ziemlich zahlreiches 
Publikum in unſerer evangeliſchen Kirche eingefunden, 
um Herrn Schilling⸗Oſthauſen, einen Meiſterſpieler auf 
der Orgel, zu hören, der in den größten Städten des 
Inlandes mit ehrenden Erfolgen aufgetreten iſt. Frl. 

„Mühlenbach aus Bromberg ſchmückte in liebens⸗ 
würdigſter Weiſe mit vier Geſängen (die nicht beſſer 
gewählt und nicht geſchmackvoller vorgetragen werden 
konnten] das klaſſiſch zuſammengeſtellte Programm. 

d Culmer Stadtniederung, 6. April. Streng 
reelle Geſchäfte machte in dieſen Tagen ein unſere 
Niederung beſuchender Geſchäftsreiſender. Ein Poſten 
Ware, enthaltend Stoff zu Anzügen, Tiſchtücher, 
Taſchentücher und noch einige Kleinigkeiten, ſollte 156 
Mark koſten. Auf einer Stelle wurde der Kaufpreis 
bis auf 20 Mark abgehandelt, da trat der Käufer 
zurück und ein in der Nähe wohnender Nachbar 
erftand dann dieſe „ſaubere Ware“ für 56 Mark. — 
Feb wurden hier bereits zwei Pirole (Pfingſt vögel) 
geſehen. 

* Strasburg, 6. April. Auf dem letzten Kreis⸗ 
tage wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1. Zur An⸗ 
legung eines Gartens bei dem Kreiskrankenhauſe 
vom Domänenfiskus ein ca. 21 Ar großes Ackerſtück 
zum Preiſe von 425 Mk. anzukaufen, 2. Den Zins⸗ 
fuß der zum Chauſſeebau Jablonowo⸗Kl. Rehwalde 
und Strasburg⸗Szymkowo zfrüher aufgenommenen 
Darlehen, urſprünglich 345 000 Mark, vou 4½ pCt. 
bezw. 4 pCt. auf 3½ pCt. herabzuſetzen, die Darlehen 
aber mit 1 pCt. zu amortifieren. 3. Den Etat für das 
Rechnungsjahr 1896/97 auf 216 485 Mark und die 
Kreisabgaben auf 134342 Mark feſtzuſetzen. An 
Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Herrn von 
Selle⸗Tomken wurde Herr Dommes⸗Roondorf zum 
Kreisdeputierten gewählt. 

Graudenz, 4. April. Nachdem die Einlage⸗ 
Zeichnungen der ſtillen Teilnehmer den Geſamtbetrag 
von 100 000 Mk. erreicht haben und ein Konſortium 
zur Beſchaffung der benötigten Reſtkapitalien zu⸗ 
ſammengetreten, iſt heute die Firma der Handelsge⸗ 
ſellſchaft Straßenbahn Graudenz, C. Behn und 
Komp., von den Inhabern, den Herrn C. Behn, 
H. Kampmann, Oskar Kuhn und R. Scheffler deim 
Handelsgericht angemeldet worden. 

Elbing, 31. März. Nunmehr iſt von den Be⸗ 
hörden beſtimmt beſchloſſen worden, zur Einrichtung 
des Jugendſpielplatzes die zwiſchen der Bahnhofsan⸗ 
lage und den Wöhlert'ſchen Fabrikgebäuden belegene 
ſogenannte Bahnhofshufe zu verwenden. Die Ein⸗ 
richtung des Platzes ſoll dald in Angriff genommen 
werden. 

Elbing, 3. April. Die Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
ſchule für Mädchen zu Elbing, die ihren Schülerinnen 
neben einer gründlichen Fachbildung auch eine Ver⸗ 
vollſtändigung und Vertiefung ihrer Schulbildung zu 
bieten bemüht iſt, beginnt ihr Sommerhalbjahr am 
14. April d. Js. Eine große Anzahl junger Mädchen 
verdankt der Anſtalt, die bereits auf ein mehr als 
zwanzigjähriges Beſtehen zurückblickt, auskömmliche 
und angenehme Lebensſtellungen, und vielen, die nicht 
beſtimmte Stellungen angenommen haben, kommt 
dennoch die dort empfangene Ausbildung im Leben 
trefflich zu ſtatten. . 

Dirſchau, 2. April. Ein Eiſenbahnunfall, welcher 
verhältnismäßig noch glücklich abgelaufen iſt, hat ſich 
geſtern Abend auf der Danziger Strecke in der Nähe 
der Station Hohenſtein ereignet. Hier kreuzte nämlich 
ein Güterzug den in voller Fahrt befindlichen kurz 
vor 11 Uhr hier aus Danzig eintreffenden Perſonen⸗ 
zug. In dem Güterzuge befand ſich ein mit Feld⸗ 
bahnſchienen beladener Wagen. Wahrſcheinlich haben 
dieſe Schienen während der Fahrt ihre Lage verändert, 
denn ein Schienenpaar Brent, als die Züge anein⸗ 
ander vorbeibrauſten, durch das Fenſter der Ueber⸗ 
dachung der Perſonenzugmaſchine, zertrümmerte teil⸗ 
weiſe die Ueberdachung, wurde vom Güterwagen 
herabgeriſſen, verbogen und blieb auf dem Tender 
der Maſchine liegen. Der gepr. Heizer Herr Supplies 
von hier erhielt von der Schiene einen Stoß vor die 
Stirn, die nicht unerheblich perletzt wurde. Der 
Lokomotivführer Lenzig von hier blieb unverletzt. 

Zoppot, 3. April. Die günſtige Windrichtung 
hat in unſere Meeresbucht einen anſehnlichen Zug 
von Lachſen geführt, ſo daß unſere Fiſcher geſtern 
vollauf mit dem Fang derſelben beſchäftigt waren. 
Ein Fiſcher fing allein mit ſeinem Netze wohl über 
200 Stück; es ſind bis jetzt jedoch nur kleine Fiſche 
von durchſchnittlich 2 Pfund bis hoͤchſtens 10 Pfund 
gefangen worden. 

Rieſenburg, 3. April. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag Nachmittag begab ſich der einzige 7jährige Sohn 
des Gerichtsvollziehers Herrn Klug von hier an die 
Ufer des Liebefluſſes, um Oſterruten zu ſchneiden. 
Hierbei verlor der Kleine das Gleichgewicht und ſtürzte 
kopfüber in die eiskalte Flut. Ein Küraſſter, (es fol 
der Küraſſier Zengel von der 5. Eskadron ſein), be⸗ 
fand ſich zufällig in der Nähe, bemerkte den Vorgang, 
ſprang kurz entſchloſſen dem Kinde nach, welches 
bereits einige Male untergetaucht war, und entriß 
dasſelbe dem naſſen Element. 

Königsberg, 3. April. Behufs Konſtituirung 
der Landwirtſchaftsfammer für die Provinz Oſt⸗ 
8 ſind die ür derſelben nunmehr durch 

en Oberpräfidenten auf Montag den 4. Mai zu⸗ 
ſammenberufen worden. 

Warnitz, (Neumarkt) 2. April. Vier faſt gleich⸗ 
altrige Kinder zwei hieſiger Familien, das jängfte 
vier, das älteſte etwa 6 Jahre, ſpielten in gewohnter 
Weiſe unfern ihrer elterlichen Wohnung in der Nähe 
des Bahndammes. Hier fanden ſie in einem Graben 
die Wurzel des Waſſerſchierlings. Wohl in der 
Meinung, es ſei eine Rübe, ging es an das Verzehren 

des Aae Grauenhaft war die Wirkung 
des Genoſſenen. Schon nach wenigen Biſſen wurden 
die Kleinen von heftigen Krämpfen befallen, ſo daß ſie 
an Ort und Stelle liegen blieben. Alle ſofort angewandten 
Gegenmittel waren zunächſt erfolglos. Drei ber 
Aermften wurden alsbald zum Arzt . dort 
angekommen, hatte aber eines derſelben unterwegs 
bereits ſeinen Geiſt aufgegeben. Es war noch möglich, 
den beiden andern Kindern mittelſt der Magenpumpe 
den Inhalt des Magens auszupumpen. Dieſe ſowohl 
als das zurückgebliebene Kind ſcheinen gerettet zu ſein, 
obgleich alle drei noch recht krank darnieder liegen. 

weh 3. April. Zum National Denkmal der 
Völkerſchlacht bei Leipzig bewilligten die Stadtver⸗ 

ordneten 50 Mark. 


Erſuchen ber 

der Schneider⸗ 

geſelle P. Pallos von 9 1 ntag den 30. März 

er. Morgens 7 Uhr in feiner Wohnung verhaftet. 

Ihm wird zur Laſt gelegt, Namensunterſchriften ge⸗ 

4 * und mittelſt dieſer aus verſchiedenen Geſchäften 
n Danzig Waren entnommen zu haben. 

Czaruikau, 3. April. Herr Geheimer Ober⸗ 
Baurat Koslowski aus Berlin und Herr Geheimrat 
Demnitz aus Bromberg weilten dieſer Tage hier, um 
die Arbeiten der Netzregulirung von hier bis Dratzig 
einer eingehenden Beſichtigung zu unterwerfen. 

Gollantſch, 2. April. Eine Chauſſee von Netz⸗ 
thal bis zur Netze ſoll in nächſter Zeit gebaut werden 
und ſoll bereits ſämtliches Material angefahren ſein. 
Sollte dieſes Projekt verwirklicht werden, ſo iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß dann auch die Poſtverbindung 


Netzthal — Gollantſch wiederhergeſtellt wird. Auch ein 


Chauſſeebau Gollantſch— Smogulec ſoll in Ausſicht 
genommen ſein und nächſtens zur Verdingung ausge⸗ 
ſchrieben werden. 

g Inowrazlaw, 6. April. Der jetzige Kommandeur 
des hier ſtehenden 140. Inf.⸗Rgts. Herr Haupt, bisher 
Oberſtleutnant beim 131. Infanterie⸗Regiment in 
Metz traf am Sonnabend den 4. April zur Ueber⸗ 
nahme des Kommandos hier ein. — Am zweiten 
Oſterfeiertag feierte der Geſangverein des Gewerkver⸗ 
eins der deutſchen Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter 
ſein I. Stiftungsfeſt. 


kales. 
go Thorn, 7. April. 


— [Perſonalien.] Dem kgl. Strom⸗ 
meiſter Haaſe in Alt⸗Thorn iſt aus Anlaß ſeines 
Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. Der kgl. Strom: 
meiſter Berg in Pieckel iſt vom 1. April d. J. 
ab nach Alt⸗Thorn verſetzt. Angenommen zum 
Poſtgehilfen iſt Weſſel in Thorn. 

— [Ein ſeltenes Jubiläum! wird 
der Lehrer an der hieſigen höheren Mädchen 


ſchule Herr Nadzielski am 18. Juni dieſes 


Jahres begehen. An dieſem Tage find 50 
Jahre vergangen, ſeitdem Herr N. ununter⸗ 
brochen an hieſigen ſtädtiſchen Schulen unter⸗ 
richtet hat. Am 1. Juni 1892 war es ihm 
vergönnt, ſein 50jähriges Dienſtjubiläum zu 
feiern. Se. Majeſtät zeichnete ihn damals 
durch Verleihung des Kronenordens 4. Klaſſe 
aus, die ſtädtiſchen Behörden und feine Schüler 
und Freunde bereiteten ihm an dem damaligen 
Ehrentage viele Ueberraſchungen. Herr Nad- 
zieleki iſt geiſtig und körperlich friſch und wird 
vorausſichtlich die Kleinen, die alle mit ſeltener 
Liebe an ihm hängen, noch lange unlecrichten. 

— [Die bisher nur den Frauen und 
Kindern der aktiven Mannſchaften der 
preußiſchen Armee unentgeltlich gewährte 
ärztliche Behandlung]! wird vom 
1. April ab auf alle diejenigen Familienmit⸗ 
glieder ausgedehnt, die der Soldat auf Grund 
geſetzlicher oder moraliſcher Verpflichtung im 
eigenen Hausſtande unterhält (alſo z. B. 
Eltern oder hilfsbedürftige Geſchwiſter). 

— [Unterbringung der Wander⸗ 
arbeiter.] Wie kürzlich zur Kenntnis des 
Herrn Regierungs Präſidenten gelangt iſt, waren 
im verfloſſenen Jahre — entgegen den Vor⸗ 
ſchriften der Polizeiverordnung vom 15. November 
1892, betreffend die Unterbringung von Wander⸗ 
arbeitern in landwirtſchaftlichen Betrieben — 
auf einer umfangreichen Beſitzung des Regierungs⸗ 
bezirks die landwirtſchaftlichen Wanderarbeiter 
in ſo unzureichender Weiſe untergebracht, daß 
bei dem Ausbruch einer anſteckenden Krankheit 
unter ihnen weitgehende geſundheitliche Gefahren 
entſtanden ſein würden. Der Herr Regierungs⸗ 
präfivent hat hieraus mit Rückſicht auf die 
gerade im hieſigen Regierungsb zirk aus dem 
Zuzug der meiſt in Ruſſiſch⸗Polen beheimateten 
Wanderarbeiter dem Allgemeinwohl drohenden 
Gefahren Veranlaſſung genommen, die Kreis⸗ 
phyſiker anzuweiſen, gelegentlich ihrer Dienſt⸗ 
reiſen die Unterbringung der Wanderarbeiter an 
der Hand der genannten Poliz(iverordnung zu 
prüfen und etwaige Verſtöße zur Anzeige zu 
bringen. 


; [Die preußiſchen Handels⸗ 
kammerſekretäre] haben demnächſt eine 
Zusammenkunft, um zur Frage der Regelung 
ihrer dienſtlichen Stellung nach Maßgabe der 
Handelskammergeſetznovelle Stellung zu nehmen. 
Der Verbandstag der Oſt⸗ und 
Weſtpreußiſchen Berufs⸗ u. Erwerbs 
genoſſenſchaften] wird im Juli in Pill⸗ 
kallen tagen. In Verbindung damit wird der 
ae i e die Feier ſeines 25 jährigen 
Beſtehens feſtlich begehen. 

[Eine Beſchränkung der erſten 
Wagenklaſſe] auf den Vollbahnen iſt nach 
den „Berl. Pol. Nachr.“ nicht beabſichtigt. Es 
hat nur vor längerer Zeit eine Beſchränkung 
der Wagenabteile 1. Klaſſe auf einzelnen Neben⸗ 
bahnen ſtaltzefunden. de 

— [Die Einſchulung der Kinder,] 
die das ſechſte Lebensjahr bereits erreicht haben 
oder da ſelbe bis zum 30. Juni d. J. erreichen, 
hat jetzt zu erfolgen, und zwar für die 
Gemeindeſchulen am 8. und für die anderen 
Schulen bis zum 13. d. Mts. 

— [Agitations⸗Komitee.] Von 
Seiten der Sozialdemokraten iſt in Danzig nach 
dem Muſter des Ausbreitungsverbandes der 
Hirſch⸗Duncker ſchen Gewerkvereine ein geweck⸗ 
ſchaftliches Agitations Komitee begründet 
worden, das in den Städten der Provinz Ge⸗ 
werkſchaften gründen ſoll und hierbei in der 
letzten Zeit ſehr rührig geweſen iſt. 


— [Burgwall in Sende] Die Nach 
grabungen, welche vorige: dem 
Burgwalle in Seyde mit gutiger Erlaubnis des 
Eigentümers, des Herrn Rittergute beſitzers 
Strübing, durch den Koppernikus⸗ Verein aue⸗ 
geführt wurden und eine Reihe von Ornamenten, 
Thonſcherben und Tierknochen und Holzkohle 
ergaben, werden am Freitag den 10. d. M. 
fortgeſetzt werden. Die Burgwälle, im Volks⸗ 
munde fälſchlich „Schwedenſchanzen“ genannt, 
gehören der arabiſch nordiſchen Periode der 
vorgeſchichtlichen Zeit an. Die Bevölkerung des 
Culmerlandes war in dieſer Periode ſlaviſch. 

— [Koppernikusverein für Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt zu Thorn.] Nach dem 
(42.) Jahresbericht für 1895/96 hat ſich die Zahl der 
Mitglieder in dieſem Geſchäftsjahre um 11 vermehrt 
und beträgt 77. Aufgenommen wurden 18, durch Tod 
ſchieden aus 7 Mitglieder. Nachdem von den Ehren⸗ 
mitgliedern Guſtav Freytag zu Wiesbaden und Pro⸗ 
feſſor Dr. Knoblauch in Halle geſtorben, zählt der 
Verein noch 21 Ehrenmitglieder. Wie wir weiter dem 
Geſchäftsbericht entnehmen, wurde der Verein durch 
Unterſtützung der Provinzialkommiſſion zur Verwal⸗ 
tung der weſtpreußiſchen Provinzial = Mufeen in den 
Stand geſetzt, das 10. Heft ſeiner „Mitteilungen“ er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Dasſelbe enthält die Fortſetzung 
der Arbeit des Herrn Landrichter Engel „Die mittel⸗ 
alterlichen Siegel des Thorner Ratsarchivs, mit de⸗ 
ſonderer Berückſichtigung des Ordenslandes“ und be 
handelt die Privatſiegel, mit Ausſchluß der rein 
polniſchen. Die Mitgliederbeiträge wurden von 6 au 
10 M. erhöht, da die Jahreseinnahmen nicht meh 
zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben hinreichter 
Der Verein hielt außer der öffentlichen Sitzung ar 
19. Februar 11 Monatsſitzungen ab. Die Einnahme 
der Vereinskaſſe betrugen 2051,73 M., die Ausgabe 
2010,18 M. Somit blieb ein Barbeſtand von 41,55 M 
Das Vermögen der Jungfrauenſtiftung befteht au 
6500 M., welche in 5prozentigen Hypotheken angeleg 
ſind. Durch außerordentliche Einnahmen iſt ſie in de 
Stand geſetzt worden, 760 M. an Unterſtützungen z 


Woche auf 


verteilen und zwar an 5 Jungfrauen je 100 M., a 


4 je 50 M. und an 2 je 30 M. Die Zahl der Ein 
gänge für das ſtädtiſche Muſeum hat in dieſem Jahr 
im Vergleich zum Vorjahre eine erfreuliche Steigerun 
erfahren. Es iſt dies ein Zeichen dafür, daß den Be 
ftrebungen des Vereins nicht nur in den Kreiſen de 
ſtädtiſchen Bevölkerung, ſondern auch weit über di 
Grenzen der Stadt hinaus Intereſſe und Anerkennung 
entgegengebracht wird. Beſonders reich bedacht wurd 
die geologiſch⸗paläontologiſche Sammlung. Der größt 
Teil der hierher gehörigen Funde iſt von der könig 
Geologiſchen Landesanſtalt und Bergakademie 3 
Berlin in der entgegenkommendſten Weiſe beſtimm 
worden. So gingen von Reſten diluvialer Säuge 
tiere ein: zwei Backzahnfragmente von Elephas ſy 
aus der Kiesgrube zu Gruppe, Kr. Schwetz, von Herr 
Bahnmeiſter Boſſe zu Graudenz, der 3. Prämolar de 
linken Unterkiefers von Rhinoceros antiquitati 
Blumenb. aus der Kiesgrube zu Dlugimoſt, Kr. Straß 
burg, von Herrn Bahnmeiſter Wendland zu Graudenz 
das untere Gelenkende des rechten Humerus von Rh 
noceros antiquitatis Blumenb. aus dem Kieslager z 
Karbowo von Herrn Bahnhofsreſtaurateur Wiens 
kowski zu Strasburg; mehrere Oberkieferzähne vo 
Equus caballus L. aus dem Baugrunde der Garniſon 
kirche zu Thorn vor Herrn ure eee 
Cuny. Eine ſtarke Vermehrung durch weſtpreußiſch 
Funde erfuhr auch die Sammlung ſiluriſcher ieb 
Die vorgeſchichtliche Sammlung erhielt re ei 
effante Vermehrungen durch Funde aus der Steinzei! 
der älteren und jüngſten Bronzezeit und der römiſche 
Periode. Der geſchichtlichen Sammlung wurden u. 
eine Reihe baulicher Altertümer zugeführt, die be 
Abbruche des Leiſer'ſchen Hauſes Altſtädt. Markt 8 
geſammelt wurden. Die im Muſeum vorhandene 
wertvollen Siegelſtempelſammlungen erhielten Bw 
ſchöne Stücke, einen Siegelſtempel der Stadt Laboe 
vom Jahre 1541 und einen kleineren Stegelfterip‘ 
derſelben Stadt von 1800. In dem Vorwort u 
Geſchäftsbericht richtet der Vorſtand des Vereins a 


alle, welche ſich für die Erforſchung unſerer Heim — 


provinz intereſſiren, die dringende Bitte, naturgeſchich 
liche, vorgeſchichtliche und geſchichtliche Gegenſtänd 
ſowie Fundnotizen und ſonſtige Nachrichten dem Ko 

pernikus = Verein z. H. des Bibliothekars desſelbe 
Herrn Arthur Semrau, Thorn, Neuftäbtiiher Man 
5 II, übermitteln zu wollen. 4 

[An den Dſter fei e 

tagen] herrſchte hier ein recht rege 
Leben, und die hieſigen Vergnügung 
Etabliſſements waren, wie zu erwarten ſtan 
außerordentlich gut beſucht. So war zunäch 
an den beiden Feiertagen der Andrang zu den Vor⸗ 
ſtellungen des neu engagierten Varicte⸗ 
Enſembles im Schützenhauſe ſo ſtark, daß der 
Saal die Schauluſtigen nicht zu faſſen ver⸗ 
mochte. Auf die Leiſtungen der neuen Geſell⸗ 
ſchaft kommen wir ein anderes Mal zurück; wir 
wollen jetzt nur bemerken, daß dieſelben das 


Vorzügliche, was von den beiden vorherge⸗ 


henden Enſembles geboten wurde, noch 
übertreffen. Sehr gut beſucht war ferner 
das große Streich = Konzert, welches 
die beſtrenommirte Kapelle des Inf. Regmt. Nr. 61 
bei einem mit gewohnter Sorgfalt ausgewählten 
Programme un er der Leitung ihres tüchtigen 
Dirigenten Herrn Rieck am Sonntag im Artus⸗ 
hofe gab. Daſelbſt traten geſtern auch die 
Robert Engelhard'ſchen Leipziger Sänger auf, 
die, wie wir hören, ſich ebenfalls eines ſehr 
zahlreichen Beſuchs erfreuten. 

— [In dem kleinen Glacis] an der 
Weichſel vor dem Bromberger Thore hatten ſich 
in dieſem Frühjahr eine große Schar von 
Krähen eingeniſtet. Das Gekrächze den ganzen 
Tag über war für die Spaziergänger gerade 
keine angenehme Mufik. Vor einigen Tagen 
hat man dieſe Vogelneſträuber mit Erfolg 
vertrieben. Dieſes ſollte man überall, wo ſich 
dieſelben niederlaſſen, thun. Dadurch würden 
die Singvögel am beſten vor ihren größten 
Feinden geſchützt werden. 

— [Temperatur.] Heute morgen 8 Uhr 
3 Grad R. Wärme; Barometerſtand: 
28 Zoll 5 Strich. 


ine: 


| ezirksausſchuß zu entſcheiden haben. 


Verrſchaftl. Wohnung, II. Gtage, zu verm. 


gelb und weiß ge⸗ 
engräber Kujawski 


Iprenkelier Ha 


Koppernikusſtraße 4. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
7 Perſonen. 


— [Von der Weichſel.] Ange⸗ 
kommen iſt der Dampfer „Anna“ von Danzig 
mit Ladung. Waſſerſtand 3,23 Meter. 


Podgorz, 7. April. Das diesjährige Erſatz⸗ 
Geſchäft nimmt morgen ſeinen Anfang. Die Gewerbe⸗ 
ſteuerrolle, ſo wie die Gemeindeſteuerliſte für Podgorz 
liegt für die Intereſſenten bis zum 18. d. Mts. in 
den Dienſtſtunden im Kämmereikaſſenlokal zur Einſicht 
aus. a 


—— —— — En I ba — —— UYU — —— 


Kleine Chronik. 


in Kommunalkonflikt iſt in 
Ratibor ausgebrochen. Wie der „Bresl. Ztg.“ 
berichtet wird, kam es dort in dee letzten 
Stadtverordnetenverſommlung zu einem ſtarken 
Auf inanderplatzen der Meinungen. Der Magiſtrat 
ſchlug eine Beſtimmung vor, wonach einem An⸗ 
ag des Magiſtrats auf geheime Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten in jedem Falle ſtattzugeben iſt. Der 
leferent ſprach ſich gleich eingangs aufs 
ichärfſte gegen dieſen Verſuch einer Bevor⸗ 
undung ber Stadtverordnetenverſammlung aus, 
die doch wihen müſſe, was ihre Pflicht 
i. Auch der Stadtverordneten⸗Vorſteher 
äußerte ſich in derſelben unzweideutigen Weiſe 
gegen den Magiſtratsvorſchlag und bes eichnete 
ihn ols direkt geren die Städteordnung ver: 
Roßend. Oberbürgermeiſter Bernert verteidigte 
en Antrag des Magiſtrats und ſuchte feine 
olle Geſetzlichkeit nachzuweiſen. Er berief fi 
ich auf die Geſchäftsordnungen der Stadtver⸗ 
dneten⸗Verſammlun zen anderer S.ädte; jo 
gabe u. a. Liegnitz die Beſtimmung, daß 
nem Antrag des Magiſtrats auf ge⸗ 
geime Sitzung jederzeit ſtattzugeben ſei. Der 
Lagiſtrat ſei keiresfalls ceionren, ſeinen An ⸗ 
ag fallen zu laſſen. Schließlich werde der 
Aber 
votz eines warmen Schlußappells des Ober⸗ 
bürgermeifters, in dem er kemerkte, das 
ollegium könne ſich gewiß darauf verlaſſen, 


1 
# 


Habe mich am hieſigen Ort als 


2 Arzt zu 


iedergelaſſen und wohne Segler- 
trasse No. 5, im Hauſe des Herr 
zugo Dauben. a 


pract. Arzt. 
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Bam 
F Formulare 3 
betreffend den Kleinhandel 
denaturirtem Brannlwein 
UE vorräthig 2 


in der 


Buchdruckerei 
Thorner Oftdeutſche Zeitung. 
eee 


Die bisher vom Zahnarzt Herrn 
Dr. Grün bewohnte 2. Etage iſt vom 
Oktober im ganzen oder auch getheilt zu 
"ermietben. Daſelbſt iſt eine kleine freund⸗ 
iche Wohnung, 3. Etage, ſofort zu ver⸗ 
untethen, Breitestrasse 14. 

möbl. Borderzimmer mit Penſion billig 
u vermiecthen Seglerſtraße 17, 2 Tr. 
1. 22 junge Leute find Log mſt auch ohne 


— ‚Jede Dame 


versuche Bergmann’s 


Lilienmilch-Seife, 


gelbe ist vermöge ihres Borax-Gehaltes 
Herstellung und Erhaltung eines zarten, 
sammetwelchen, blendend weissen Teints 
“serlässlich Vorräth. Stück 50 Pf. bei 
M. Wendisch Nachf. 


Mein Lage r von 
Tapeten, 
Farben etc. 


wird, um damit zu räumen, da ich in 
zer Zeit mein Geſchäft re zu bißläften 
‚reifen ausverkauft. 
eee empfehle ich mich zur Aus⸗ 
„rung von 

d billigſten Preiſen. 


HR. Sultz, Malermeiſter, 


Mauerstrasse 22. 


2 


— 


Baum) 
reiteſtraße 21 1 


Metall 


—— 


— N 


—— ALLEERR 


fl INNEN 
ei 
2 ) 


Kanalisations- u. 


N. B. Koſtenanſchläge und 
Belo n. b.Litkiewiez, gäckerlt. 23, I. werden ſchuell und billigt angefertigt. 


Referenzen Über bereits ausgeführte Anlagen ſteben zu Dienften. s 
Wagenbauerei⸗Verle ung. 


Unſerer geehrten Kundſchaft zur gefl. Kenntnißnahme, daß 


Schmiede- und Stellmacher⸗Werlkiſtätte, 


bisher Heiligegeiſtſtraße Nr. 6 (früher S. Krüger, Wagenfabrit), 
ganz] vom 15. April er. ab 


Thurmstrasse No. 0 


ME MM W|(ichrägüber der ſtäbt Gasanſtalt) befindet. 
Gleichzeitig empfehlen wir uns zur Anfertigung ſämmtlicher 


sen“ Stellmacher-, Schmiede-, Lackirer- und Sattler-Arbeiten 2 


bei Schneller, ſauberſter Lieferung und billigfter Preisberechnung. 
Thorn, im April 1896. 


alerarbeiten unter Garantie] in ruff. Sprache a. Käufer u. Behörd., ſowie 
Ueberſetzung. in beide Sprachen werden an⸗ 

genommen durch Hesse, 

ger, vereid. Dolmetſch. u. Trauslat. d. ruf, Sprache, 


Wohnung, 


daß der Magiſtrat niemals unnötiger Weiſe 
eine geheime Sitzung anordnen werde, fand ſich 
kein einziger Stadtverordneter, der Herrn 
Bern ert beigeſprungen wäre. Die Abſtimmung 
ergab die einſtimmige Ablehnung des Magi⸗ 
ſtratsantrags. 

Frau Dr. Fritz Friedmann hat, 
wie eine Berliner Lokalkorreſpondenz meldet, 
ihre Tournie als Sängerin aufgegeben und ein 
kleines Wennreitaurant in Berlin Unter den 
Linden käuflich erworben. 

In Yokohama (Japan) iſt die ſchwarze 
Peſt ausgebrochen. Zwei Chineſen ſind daran 
erkrankt, einer iſt bereits geftorben. 
—— nr am uam] 
Telegraphiſche Wörjen ⸗Depeſche 

Berlin, 7. April. 


Fonds: feſt. 4. April 
Ruſſiſche Banknoten 216,20 216,40 
Warſchau 8 Tage 216,15] 216,25 
Preuß. 3% Conſols. 99,75] 99,75 
Preuß. 3½% Conſolss 105,50] 105,25 
Brenb. 4, Conſols. 106,26 106,25 
Deutſche Reichsanl. 3% . . 99,70] 99,70 
Deutſche Reichsanl. 3½%  » 105,50] 105,50 
Polniſche Pfandbriefe 4½% . 67,96] 67,90 

do. Liquid. Pfandbriefe 65,300 65,50 

Weſtyr. Pfandbr. 3½¼% men 100,60 100,60 

Distonto-Comm.⸗Antheile ohne Zinſen 211,00] 211,00 

Oeſterr. Banknoten 170,500 169,95 

Weizen: Mai 158,50 156,00 

ult 156,25] 153,75 

Voco in New-⸗ Hor! 84 0 Feiert. 

Noggen: loco 22,00] 121,00 
Mai 123,00 121,75 

Juni 123,75 122,75 

Juli 124,750 123,25 

Hafer: Mai 120,00 119,25 
Juli 121,750 121,25 

Rüböl: Mai 45,30 45,40 
Okt. 45,80 45,90 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
v0. wit 70 M. do. 32,90] 32,80 

April 70er 38,60| 38,60 

Sept. 70er 39,90| 38,80 

Thorner Stadtanleihe 3½ pCt. —,—| 102,30 
Wechſel⸗Diskon! 3%, Lombarb⸗Zinsfuß für deutſche 


Staats-Aul. 3%/%, für andere Effekten 4%, 


Spiritus - Depeſche. 
Königsberg 7. April 
v Portattiuée u Geotde 


Loco eont. 50er —.— Bf., 51.80 Gd. —,— bez 
nicht conting. 70er —,— „ 32.10 „ —.— „ 
April —.— „ —.—, — „ 


Das 


i rothe — 


marke. 


D. R.-P. 


A 
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IN 


Aachen. 


ſaure 


Strobandſtraße 20. 
Jacobs⸗Vorſtad tNr. 31, 


beste ane 
Putzmittel 


ist — laut Gutachten des gerichtlichen Sachver- 
ständigen Herrn Dr. Bischoff — die im Jahre 1876 
von uns erfundene, in allen Welttkeilen verbreitete 


he — Universal- — weise 
75 Metall- Putzpomade. 

Um nicht werthlose Nachahmungen zu erhalten, 
achte man genau auf unsere Firma und Schutz- 


5 
Adalbert Vogt & Co., 


Berlin-Friedrichsberg. 
Aelteste u. grösste Putzpomade-Fabrik. 


Ueber 20,000 Stück in Betrieb, 
mit neuen Verbesserungen. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 
Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der 
Heizung und Gas-Ersparniss. 


Origin. Houben’s Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco. 


J. G. Houben Sohn Carl, 


Vertreter Rebert Tilk. 
Vollständige Ausführung der 


Wasserleitungs- Anlagen, 


ſowie Closet- und Bade-Einrichtungen 
unter genauester Beobachtung der hierfür erlassenen Orts-Statute und Polizei. Verordnungen 
werden ſorgfältig und unter billigſter Preisberechnung hergeſtellt von 


R. THOBER, Bauunternehmer, 


Marienstrasse Nr. 1, 2 Treppen links. 
Zeichnungen hierfür, ſowie ſämmtliche Bauarbeiten 


Mit Hochachtung 


M. Osmanski & J. Pawlik. 
Geſuche nach Rußland | Harte, ſchmackhafte 


Gurken, 2 
ſchockweiſe billiger, ſowie auch 
Preiſſelbeeren 
und andere eingemachte Früchte empfiehlt 
A. Rutkiewicz, Schuhmacherſtr. 27. 
von ſofort z. vermiethen. Wohnungen 3 verm. d. A. Wohlfeil, 


Näheres bei F. Klinger, Stewken. 


Petroleum am 4. April, 
pro 100 Pfund. 
Stettin loco Mark 10.05. 
Berlin „ „ 10.00. 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 


Thorn, den 7. April. 


Wetter: kühl. 

Weizen: etwas feſter, 1280/9 Pfd. bunt 148,9 M., 
130% Pfd. hell 150% M. 

Roggen: unverändert, 124/5 Pfd. 110/11 M., 121 
bis 122 Pfd. 119 M. 

Gerſte: nur in feinſter Qualität geſucht, feine Brau⸗ 
waare 115/18 M., feinfte über Notiz, gute Mittel⸗ 
waare 110/12 M. 

Hafer: fein, unbeſetzt 105/85 M., beſetzt 100% M. 


Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
—— —— 


Telegraph iſche Depeſchen. 
Tarnobrzeg, 6. April. Bei Chwalowice 


Waſſerſtand vorgeſtern 3,33 Meter, geſtern 3,14 


Meter, heute 2,94 Meter. 


Warſchau, 7. April. 
ſland 2,24 Meter. 


Heutiger Waſſer⸗ 


Verantwortl. Redakteur: Ernst Lange in Thorn. 
FCC ͤ EEE ERLEBTEN ATTERSEE 


Eingeſandt! 


Oeffentlicher Dank 


dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in Neun: 
kirchen, Nieder⸗Oeſterreich, Erfinder des anti⸗ 
rheumatiſchen und antiarthritiſchen Blutreini ; 
gungsthees. Blutreinigend für Gicht und 
Rheumatismus. 

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, ſo iſt es 
deshalb, weil ich es zuerſt als meine Pflicht anfehe, 
dem Herrn Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, 
meinen innigſten Dank auszuſprechen für die Dienſte, 
die mir deſſen Blutreinigungsthee in meinen ſchmerz⸗ 
lichen rheumatiſchen Leiden leiſtete und ſodann, um 
auch Andere, die dieſem gräßlichen Uebel anheimfallen, 
auf dieſen trefflichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich 
bin nicht im Stande, die marternden Schmerzen, die 
ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterung litt, zu 
ſchildern, und von denen mich weder Heilmittel, noch 
der Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien 
be freien konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte 
Surch im Bette herum, mein Appetit ſchmälerte ſich 


30 Morgen groß. 


b unſere 


— 
1 


Schuhmacherſtr. 24 


3 5 

J. Skalski 
Neust. Markt 24. THORN, Neust. Markt 
Maaßgeſchäft für Herren⸗ und Kuaben⸗Bardtrobe; 


8 5 empfiehlt ſein großes Lager in N 

Frühjahrs- und Sommerstoffen, "= 
ſowie fertige Anzüge, Paletots, Havelocks, Staubmäntel, leichte Sommerjackets und Jen, 
Einsegnungs-, Schul- und Turn-Anzüge, Hosen :c. zc., 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherun sbeſtand am 1. Dezember 1895: 5 
Dividende im Jahre 1896: 29 ½ bis 114% der Jahres⸗Normalprämit 
nach der Art und dem Alter der Verſicherung. 


Vertreter in Thorn: Albert Olsche 


Vertreter in Culmſee: C. von 


ne Meran frdal 


Vertreter in Thorn: x 
W. Boettcher, Brückenſtraße Nr. 5. 


2 Ulmzugsübernahmen Zi 


bei ſachgemäßer Ausführung unter weitgehendſter Garantie und billigſten 


Günſtige Kaufgele 
des Salt Kaufe = eee Tu 


Weichselmünde bei 
mit beſter Bahn und Wafferverbindung im 
Zubhaſtations Termin am 13. April cr. 
Herrſchaftliches Wohnhaus; Arbeiterwohnhäuſer, 5 


Holzbearbeitungsmaſchinen, neuem Pauck'ſchen Keſſel, Schienengeleiſe mit Lowries, 
Trockenſchuppen, Schloſſerwerkſtätte und Prahmen. Näheres bei 


Dayzi 


esjährigen 


‚apefenmuller, I 


Fabrik Herrmann Meissner, Berlin, 5 
ſind bei mir zur Anſicht und nehme ich Beſtellungen zu Fabrikpreiſen auf. Bei 
Aufgabe von 20 Mk. ab franko Zufendung. 


D. Gliksman, Brückenſtraße 18. 


zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich und meine ganze 
Körperkraft nahm ab. Nach 4 Wochen langem Ge⸗ 
brauche obgenannten Thees wurde ich von meinen 
Schmerzen nicht nur ganz befreit, und ich bin es noch 
jetzt, nachdem ich ſchon 6 Wochen keinen Thee mehr 
trinke, auch mein ganzer körperlicher Zuſtand hat ſich 
gebeſſert. Ich bin feſt überzeugt, daß Jeder, der in 
ähnlichen Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, 
auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz Wilhelm, 
ſo wie ich, ſegnen wird. In vorzüglicher Hochachtung 
Gräfin Budſchie⸗Streitfeld, Oberſtleutnants⸗Gattin. 
Zu haben in Thorn bei Herrn S. Simon. 


zum Elegantesten 


= Damenkleiderstofle. —— 
Grösste Auswahl aller Gattungen vom Einfachsten vie | 


i Crepon ter gNohair-Panama 
doppelbreit garantirti franco das Modernste 
reine Wolle ins Haus. 


a 75 Pf. per Meter 


versenden in einzelnen Metern franco ins Haus, 
neueste Modebilder gratis 


OETTINGER & Oo., Frankfurt a. M. 
Separat Abtheilung für Herrenkleiderstoffe. 
Buxkin von m. 1.35 per Meter an. 


‘el 
ireot an Private — ohne Zwischenhandel 
ı allen existirenden Geweben und Farben, von 
bis 18 Mark per Meter. Bei Probenbestellungen 


nzabe des Gewünschten erbeten. Deutschlands == 
rösstes Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete = 


Michels & Cie., Hoflief., Berlin, Leipzigerstr. 43. 
— 


Zur Beachtung 
des Publikums ! 


Es wird darauf aufmerk- 
ſam gemacht, daß in Folge 
des neuen deutſchen Marken- 
ſchutzgeſetzes das Etiquett für 
Apotheker Rich. Brandt's 
Schweizerpillen in neben⸗ 
ſtehender Weiſe abgeändert 
werden mußte 


denstoffe 


— 
\ 
4 1 


zu den denkbar billigſten Pre. 
690 Millionen Mark. 


Bromberg. Vorſtaßt, 
wski, cc 
Preetzmann. 


Speſenſätzen. 
enheit! 


Danzig 


ollgatter und 


lorſtädt. Graben 44, p. 


— 


die ſrolgen 
von Un⸗ 


Deutſcher Privat-Beonmten- Verein. 


Gegründet 1881. Zur Zeit ca. 13 500 Mitglieder in ca. 280 Zweigvereinen, Gruppen ꝛc 
Vereinsvermögen über 1½ Mill. Mark. Korporationsrechte für Verein und alle Kaſſen. 

Der Verein gewährt ſeinen Mitgliedern Unterſtützung in unverſchuldeten Nothlagen 
und bei Stellenloſigkeit, zahlt für ſeine Mitglieder in Nothlagen derſelben vorſchußweiſe 
Verſicherungsprämien, gewährt ihnen Vergünſtigungen für eine Reihe von Bädern und 
klimatiſchen Kurorten, unterhält eine Stellenvermittelung u. ſ. w. Zur beliebigen Be⸗ 
nutzung ſeiner Mitglieder hat der Verein gegründet: Penſtonskaſſe, Wittwenkaſſe, 
Krankenkaſſe, Begräbniskaſſe und Waiſenſtiftung. 

Zu jeder Auskunft und Eutgegennahme von Anmeldungen find die Unterzeichneten 
bereit, von welchen auch Druckſachen aller Art bezogen werden können. 


Zweigverein Thorn. 
Der Vorſtand. 


Allen Denen, welche meinen lieben 
Mann, unſern guten Vater zur letzten 
Ruhe begleitet haben, ſowie für die 
vielen Kranzſpenden und die troſtreichen 
Worte des Herrn Pfarrer Jacobi 
am Grabe des Entſchlafenen, ſage auf 
dieſem Wege Allen meinen tiefgefühlten 
Dank. 
Thorn, den 4. April 1896 

Frau Henriette Janke. 


— 
Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Ziegelei offerirt 
Mauerſteine I. Klaſſe, 


Brunnenziegel, E. Günther, pract Arzt Dr. Szuman, 
Vorſitzender. ſtellvertr. Vorſitzender. 
ug Adee. und Dachpfannen Breiteſtr. 28 u. bei Hrn, Rechtsanwalt Aronsohn. 
Thorn, den 10. März 1898. A. Voss, Kube, 
Schriftführer. ſtellvertr. Schriftführer. 


Der Magiſtrat. 
Ziegelei⸗Verwaltung. 
Die Lieferung und Aufſtellung einer 


Centeſimalwaage 


für 10 000 kg und einer Brückengröße von 
6 m zu 2,2 m mit Laufgewicht und Druck⸗ 
apparat beſter Qualität iſt zu vergeben. 
Die Bedingungen liegen im Comtor 
unſerer Gasanſtalt aus und werden auf 
Wunſch in Abſchrift zugeſandt. ; 
Angebote werden daſelbſt bis 18. April 
Vormittags 11 Uhr angenommen. 
Der Magiſtrat. 


Die Lieferung von ca. 8 

2500 m. Gußeiſernen Gasröhren 
von 100 mm. Durchmeſſer und darunter 
und den erforderlichen Formſtücken und 
Waſſertöpfen dazu und 40 Strafen ; 
kandelabern ſoll vergeben werden. 

Die Bedingungen und nähere Angaben 
liegen im Comtoir der Gasanſtalt aus und 
werden auf Wunſch in Abſchrift überſandt. 

Angebote werden daſelbſt 
bis 18. April d. J., Vorm. 11 Uhr, 
entgegen genommen. 


Der Magiſtrat. 


Toncefſtonirte Bil dungsanſtalt für 
Kindergärtnerinnen. 

Der Sommerkurſus beginnt den 9. April 
Auf Wunſch Nachholen verſäumter Schul⸗ 
fächer. Stenographie gratis. Kinder werden 
zu jeder Zeit angenommen. 


Emma Zimmermann 
geb. Ernesti, 

Thorn, Brauerſtr. 1, Haus Tilk. 
Fröbelſchet Kindergart, Bildungsanſt. 
f. Kindergärln. befind. ſich vorläuf. in 
mein. Wohnung Sreitefr. 23, II. (im 


Buchhalter in der Expedition der Thorner Zeitung. 
Kinczewski, piact. Zahnarzt von Janowski, 


Beiſitzer. Beiſitzer. 
Gerichtskanzliſt, Mellienſtraße. Altſtädt. Markt. 
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Disponent bei Kuznitzky & Co. 

Jamrath, 
Kaſſirer. 

Kaufmann, Muſeum⸗Hotel. 


Einem geehrten xeifenden Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das 


Hoötel Geccelli 


in Konitz Weſtpr. 
käuflich erworben und übernommen habe. Es wird mein Beſtreben ſein, 
Zimmer und Betten in guten Zuſtand zu ſetzen, für gute Speiſen, Getränke 
und aufmerkſame Bedienung zu ſorgen. Bitte mein neues Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Paul Kühn. 


früher Oekonom des Schützenhaus Graudenz . 


Bier-Versandt-Geschäft „.. Plost & Meyer, 


THORN, »euitäst. Markt 11, 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 101, 


Flaſchen -Bier: 
Culmer Höcherlbräu: [. Königsberger (Schönbusch): 
. k. 


offerirt nachſtehendes 


anfe d. Hrn. Petersilge) Aumeld. dunkles Lagerbier 30 Fl. Mk. 3,00 
a Puch Dienstag, d 14, April.] dunkles Lagerbier. 36 Fl. Mk. 3,00] Märzenbier % 
Clara Rothe. helles ; „ 30 „„ „ oo Voce, 3900 
— —ͤ b —-¼t—i — — — — 
: I Vöbmiſch. nen , 500 77 BER 
Münchener à la Spaten. 25 „ „ 3,00 Echt bayeriſche Biere: 
f Münchener Anguftinerbrän 18 Fl. Mk. 3,00 
iehung am 18. April er 8 2 bi 2 ARE 120 ee e 
30,000 Mik, Lodte amt. 3,50 empfiehlt „ 3,00 Culmbacher Exportbier isn „ 00 


die Hauptagentur: Oskar Drawert, 
Gerberſtraße 29. 
eee 


eee eee 
Glücksmüllers \ 
U 


Porter (Extra Stout )) 10 Fl. Mk. 3,00, 


30 Fl. Mk. 3,00, 


Das Culmer Höcherlbräu erhielt am 15. September 1895 bei der internationalen Bier⸗ 
Konkurrenz in München die höchſte Auszeichnung „Ehrendiplom mit Stern, nebſt 
goldener Medaille“. 


Grätzerbier „ , rl N 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


17. u. 18. April Ziehung 


Marienburger Lose a 3 Mark. 


Hauptgewinne: 


90,000 Mark 
30,000 Mark 
15,000 Mark 


u. s. W. Baargeld ohne Abzug. 

Loose à 3 Mark, Porto u. Liste 

30. Pf., zu beziehen durch das 
Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5, 
beim Kgl. Schloss. mm 
Auf eine Apotheke mit verkäuflicher 
Coneceſſion werden als 1. Hypothek 


19000 Mark 


a 4% geſucht. Sicherheit 45000 Mark. 
Auskunft ertheilt U in il 
Jul. Kurzweg, Gerberſtr. 18, part. 


= Fahrrad 


zu verkaufen Neust. Markt 12, I. 


Von Vertretern der 


Wifſenſchall 


wird Kathreiners Malzkaffee deshalb als ein 
hygieniſch wertvolles Produkt anerkannt, weil er 
„frei von ſchädlichen Subſtanzen, von ſofort erkenn⸗ 
barer Reinheit, appetitlich und durch ſeine Packung 
vor Verfälſchungen geſchützt if”. Kath⸗ 
reiner's Malzkaffee iſt im Gegenſatz zu einfachen 
Getreideſorten, welche meiſt Iofe in den Handel 
kommen, nach patentirtem Verfahren mit Geſchmack 
und Aroma des Bohnenkaffees verſehen, 
und als vorzüglicher Kaffee⸗Zuſatz, 
ſowie wirklicher Kaffee Erſatz in hunderttauſenden 
von Haushaltungen ſtändig im Gebrauch. Nur ächt 
in Packeten wie nebenſtehend abgebildet. 


Genes Bohatamanhe, 
ee varııkan. 


Billigſte Bezugsquelle für anerkannt beſte 


5 * 
laninos 
aus erſter Hand!!! 
Eiſenpanzerrahmen. Schönſt. Ton, 
größte Haltbarkeit. 

14 gold. u. ſilb. Ausſtell.⸗Med 
Königl. Preuss. Staatsmedaille. 
a nach allen Erdtheilen. 
Flügel u. Harmoniums. 
Sich. Garantie. Kl. Ratenzahlung. 
Pianoforte⸗Fabrik u. Magazin 
Carl Ecke, 
Berlin und Poſen. 
Posen, Nitterſtraße Nr. 39. 

Reflektanten wollen nicht verſäumen, 
um Einſend. v. Preisliſt. 3. erſuchen. 


Sommerroggen, 


Hafer, Gerſte, Erbſen, Roth⸗ und 
Weißklee, Timothee, Nunkelſamen uſw. 


offerirt billift , Safian. 


Fewölbter Lagerkeller 


zu vermiethen bei O. Kling. Breiteſtr. 7. 


Mein Bureau befindet 


Prtiteſraße 37,1 Try 


Aronsohn, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Gele enheilskanl. 


fi 


Ein ganz neuer Schuppen, 10 X 10 m 
= 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 7 m 
hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in Holz⸗ 
bindwerk, mit Bretterbekleidung, unter 


ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlenetabliſſement von 


Ulmer & Kaun. 


arquiſendrill u. ⸗Leinwand, ſowie 
Marquiſenfranzen und Schnüre 

empfiehlt billigſt 
Benjamin Cohn, Brückenſtraße 38. 


Leere Ungar- und Bothwein- 


Flaſchen, 


jedes Quantum, werden gekauft 
Neustädt. Markt 11 im Laden. 


ck der Buchdruckerei. 


lig. me 
EZ Billig. 2%. 


Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ Ei 


mer Ufldeulſche Beltung“, Verleger: M. Schirmer in Worn. 


l Deutſcher ; 
Privat- Beamten ⸗Verein. 


Zweigverein Thorn. 


Einmalige Einladung. 


Auf mehrſeitigen Wunſch eröffne am 


Mittwoch, den 8. d. Mts., Die „Abtheilung für Stellen - Ber- 

abends 8½ Uhr mittlung“ des Zweigvereinsbezirks Thorn 

noch einen ri vn 2 e E > 

.. . ier, in der pedition der „Thorner 
Schönschreibe- Seitung“, geleitet 

" 5 55 un, Anmeldungen von Vacanzen 

w n 

Cursus. en ewerbungen an denſelben gelangen zu 


Die Vermittelung erfolgt für Prinzipale 
koſten los. 


Der Vorſtand. f 


Erfolg, wie bekannt, garantirt. 
Honorar 15 Mark, ausnahmslos vorher 
zahlbar. 


Otto Feyerabend, 


Breiteſtr. 18. 
Ein gut erhaltenes 


Pianino BE 


wird zu kaufen geſucht. Offerten unter 
M. S. an die Expedition erbeten. 


Eine ſeit 50 Jahren beſtehende gangbare 


Bäckerei und Conditorei 


iſt von ſofort zu verpachten. Reflektanten 
belieden ihre Offerten unter B. 200 an 
an die Expedition dieſer Zeitung zu richten. 


Nähmaſchinen! 
Einzige Thorner Reparatur- Werkſtätte für 
Nähmaſchinen aller Syſteme. 

A. Seefeldt. Brückenſtr. 16. 
Gebrauchtes Handwerkzeug 
und Maschinen für Klempner 
m billig zu verkaufen. 
A. Kotze, 

Breiteſtr. 30. 


Coins Partie 


uwe tinsclag - Hänner, 


gepr. Spaten und Schippen 


empfiehlt ſehr billig, auch für Wieder⸗ 
verkäufer 


Gustav Moderack, 
Gerechteſtraße 16. 


Gewöhnl. eierne Bettitelle 


zu verkaufen 
J. Kurzweg, Gerberſtr. 18 
ophabezuge, Matratzendrills, ſowie 
alle Sorten Polſtermaterialien billig 
zu haben bei 
Benjamin Cohn, grückenſtr. 38. 


Canet 1 iſt 1 großer Laden zu 
vermiethen. Preuss. 


Faden "BE 


zum 1. April cr. zu vermiethen. 

K. P. Schliebener, Gerberſtr. 23. 

ſe I. Etage Fiſcherſtr. 49 iſt vom 

1. April 1896 zu verm. Zu erfragen bei 
Alexander Rittweger. 


Eine Wohnung, 
Stube und Cabinet nebft Zubehör, iſt für 
200 Mk. zu verm. Schuhmacherſtraße 13. 
Die von Herrn Dr. Jaworowicz 
in der II. Etage des Hauſes Altſtadt 28 
bewohnten Räumlichkeiten, beſtehend aus 
6 Zimmern, Entree, Küche und Zubehör, 
Waſſerleitung, iſt von ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen bei Amand Müller, Culmerſtraße. 
gr., 1 kl. Fam.⸗Wohn. ſof. Bäckerſtr. Nr. 13. 
mit Beköſtigun 
Gutes Logis für zwei re je 
ſtändige Leute von ſofort zu haben 
Gerberſtraße 13/15, parterre rechts. 
Imöbl. Zimmer zu verm. Tuchmacherſtr 14. 
Ein möblirtes Zimmer, mit auch ohne 
Burſchengelaß, vom 15./4. 96. billig zu 
vermiethen bei verw. Kreisthierarzt Ollmann, 
Coppernikusſtr. 39, 3 Treppen. 


Ein großer Speicher 


iſt vom 1. April cr, ab zu vermiethen. 
Näheres bei Adolph Leetz. 


Thorner Marktpreiſe 
am Dienſtag, den 7. April 1896. 
Der Markt war mit a fehr gering 
*. 


CCC. D TEE 
Schützenhaus Thorn. 
KLLaäglich: 


Große Vorſtellung. 
Aus ezeiehzete Künstler. 


Specialitäten. 


Zum Schluß jeder Vorftellung : 
Auftreten von Miss Lona Peroni. 


PhantaSie-(serpenin> Tanz, 


Mit dem heutigen Tage eröffne den 
renovirten 


Konservaliven Keller 


und werde für beſte Küche und vorzügliche 
Getränke Sorge tragen. 
Walter Brust, 
Catharinenſtraße 5. We 


Junger Zuſchneider, 


akadem. gebildet, ſucht per ſofort in einem 
Maaßgeſchäft, um ſich weiter auszubilden, 
als II. Zuſchneider oder Volontär Stellung. 
Derſelbe kann auch beim Verkauf thätig ſein. 

Offerten sub M. J. in die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Tüchtige Rockarbeiter 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung. 
Thorn, Artushof, 


B. DO IIa. 
Schuhmacher 


auf Reparaturen bei hohem Lohn g 
geſucht. Ad. Wunsch. 


kann eintreten in 


Franz Nelson's Buchdruckerei, 

Neuenburg Wpr. 1 

Für ein Colonialwaaren⸗ u. 
Geſchäft wird ein 


Lehrling 


mit genügender Schulbildung geſucht. 
Offerte an die Expedition dieſer Zeitung. 


Lauf burſche BE 
von ſogleich geſucht | 
. Soppart’3 Dampfſägewerk. 
Zum 15. April er. ſuche einen 
ordentlich., unverheiratheten 


Kutscher. 
Carl Matthes. 


— — — . — H 


Stein\äläger 


können fich melden beim Polier Beichler 
auf dem Artillerie- Schießplatz. A 


G. Soppart. 


eſtillations⸗ 


> Arbeit 
Arbeiter 
Rindfleisch ailo 90 1— [cht bei hohem Lohn 
Kalbflei 5 — ; 
Sa . L. Bock. 
amm € > — 7 7 2 
Karpfen 938 Kinderfran oder Nindermadchen- 
5 Me erfahren, kann ſich melden 1 
79 Koppernikusſtr. 22, I. N 
Kell 32 Als Dienſtmädchen 
Maränen Pfb. — für einen kleinen Hausſtand wird ein con: 1 
uten Stück 7 firmirtes Kind ehrenhafter, ordentlicher 
änſe 2 Br! Eltern geſucht 
845 2 Boa — Thorn, Gerſtenſtr. 17, 1 Trp. rechts. 
ner, alte 1 . 7 
u | Aufwärterin, 
Blumenkohl Kopf — zuverläſſig und ſauber, für Vor⸗ und Nach⸗ 
Butter Kilo | 1 mittagsdienſt von ſogleich geſucht durch 
er Schock 2 Frau Mehrlein, Breiteſtr. 22, I. 
Be SPUREN: Aufwärterin W. verl. Gerechter. 35. 
Stroh 2 uſtändiges ſauderes Aufwartemädchen 


kann ſich im Waldhäuschen eine Treppe 
rechts, zwiſchen 10—1 Uhr melden. H 

Eine ſehr kräftige Aufwärte Fi 
wird auf 3—4 Stunden täglich gesucht. 
Auskunft Enlmerftrahe 11, 3 Treppen, 


Lohn im Sommer 15, im Winter 30 Mark 
pro Monat. 


Kirchliche Nachricht 
für Mittwoch, den 8. April 1896: 

Neuſtädt. evangel. Kirche. 
Nachm. 6 Uhr: Miſſionsandacht. 
Herr Pfarrer Hänel. 


